
Der Tourismus ist sowohl Leitökonomie als 
auch Impulsgeber für das ganze Land. 

› Als klassische Querschnittsbranche entfaltet der 
Tourismus gesamtwirtschaftliche Wirkungen. 

› Viele Sehenswürdigkeiten machen Baden-Würt-
temberg zum attraktiven Tourismusstandort, der 
zahlreiche Arbeitsplätze bietet. 

 
Deshalb brauchen wir eine ideologiefreie 
Tourismuspolitik, die der Vielfalt der touris-
tischen Angebote in Baden-Württemberg 
gerecht wird und zielgruppenorientierte An-
gebote schafft.
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 Landesentwicklung und Wohnen 

Wohnungsbaupolitik und Landesentwick-
lungsplanung betreffen uns alle direkt vor 
Ort. Sie gestalten den rechtlichen Rahmen 
für zukünftige Infrastrukturprojekte und 
Flächennutzung.

› Wohnraummangel darf im Land der Häuslebauer 
keine kritische Größe sein. 

› Die Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans 
bietet die Chance, ein modernes Zukunftskonzept 
für künftige Generationen zu entwickeln. 

Entwicklungsräume für Wohnen, Wirtschaft, 
Verkehr, Energie, Freizeit und Naturschutz 
müssen zeitnah definiert und für die Planun-
gen vor Ort vielfältige Gestaltungsmöglich-
keiten geschaffen werden.



als Abgeordneter des Landtags von Baden-Württem-
berg für den Enzkreis und Ihr Vertreter der bürgerli-
chen Mitte ist es mir ein besonderes Anliegen, unsere 
Region und das Land voranzubringen. 

Aufgewachsen im Enzkreis, kenne ich die vielfältigen 
Möglichkeiten, die unsere Region bietet, aber auch 
die Sorgen und Herausforderungen vor Ort. In meinen 
Funktionen als stellvertretender Bürgermeister mei-
ner Heimatgemeinde, Gemeinde- und Kreisrat stehe 
ich seit Jahrzehnten in engem Austausch mit Bürge-
rinnen und Bürgern, Unternehmen und Vertretern der 
Kommunalpolitik. Deshalb ist es mir wichtig, Landes-
politik so zu gestalten, dass sie den Menschen vor Ort 
einen Mehrwert bietet und konstruktive Lösungen 
gefunden werden. 

Stets stehe ich mit einem offenen Ohr bereit, um mich 
für Sie und Ihre Belange einzusetzen.

 Ihr Abgeordneter  
 im Wahlkreis Enz 

 Wirtschaft 

Wahlkreis
Enz

Baden-Württemberg ist geprägt von einer 
starken und gut strukturierten Wirtschaft. 

› Knapp 500.000 Unternehmen bilden die Basis für 
Wohlstand und soziale Sicherheit. 

› Digitalisierung, neue Technologien und Fachkräf-
temangel stellen die Wirtschaft vor neue Heraus-
forderungen. 

Deshalb wollen wir flexible Rahmenbedin-
gungen auf dem Arbeitsmarkt gestalten, den 
Unternehmen Freiräume geben und Anreize 
für Innovationen schaffen.

 Mittelstand und Handwerk 

Der starke Mittelstand mit seinen vielen 
Hidden Champions und das Handwerk  
bilden das Rückgrat unserer Wirtschaft. 

› Diese Trumpfkarte kann Baden-Württemberg 
gegenüber den großen Wettbewerbern aus dem 
Ausland ausspielen. 

› Gerade kleine und mittlere Unternehmen schaffen 
Wohlstand durch zahlreiche Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze. Sie sind Garanten für Beschäftigung 
und Wachstum. 

Deshalb sehen wir im Setzen der richtigen 
Rahmenbedingungen in puncto Bürokratie-
abbau, Fachkräftegewinnung und digitale 
Transformation eine wichtige landespoliti-
sche Aufgabe.

Mein Motto: 
„Hören was ist – Machen was geht“.  
Getreu meinem Wahlspruch 
engagiere ich mich vielseitig und 
möchte die Landespolitik für die 
Menschen vor Ort gestalten.


